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Sonnabend den 23. April 1859, 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 22. April. 
Erklärung: Oeſterreich iſt den von England ausgegangenen 
Vorſchlägen nicht beigetreten, obwohl dieſelben von Frank⸗ 
reich, Rußland und Preußen angenommen wurden. Ueber⸗ 
dies ſcheint es, daß das wiener Kabinet entſchloſſen iſt, ſich 
direkt au das Kabinet von Turin zu wenden, um daſſelbe zur 
Entwaffnung zu bewegen. (S. unten: Wien.) 

Angeſichts dieſer Thatſachen hat der Kaifer die Concentra⸗ 
tion mehrerer Diviſionen an der piemonteſiſchen Grenze an⸗ 
geordnet. 

Abendbörſe 66, 00. 

Wir erhalten außer vorſtehender Depeſche durch gütige Vermittelung 
nachfolgende Cours⸗Depeſchen: 
Berlin, 22. April. 


haben. National 38. Eredit 69. Franzoſen 129. An: 
leihe 94. Wien 80. 
Wien, 22. April. Im Privatverkehr ſehr flau; Eredit 


168. Nordbahn 158.) 


) Obenſtehende Depeſchen haben wir unſern hieſigen Wobuler Reds ein 
ie 


Extrablatt bekannt gemacht. ed. 
Paris, 21. April, Abends. Die heutige „Patrie“ ſagt: Es 
cirkuliren heute die beunruhigendſten Gerüchte. Man ſpricht von dem 
Einrücken der öſterreichiſchen Armee in das ſardiniſche Gebiet. Offi⸗ 
Gewiß ſcheint nur, daß General Lamar⸗ 


ciell iſt Nichts bekannt. 
mora das franzöſiſche Gouvernement benachrichtigt hat, die öſterreichi⸗ 
ſche Armee habe eine Bewegung gemacht, welche auf die Abſicht, den 
Ticino zu überſchreiten, deute, ſo daß er fürchten müſſe, alsbald ange⸗ 
griffen zu werden. Gleichzeitig iſt das Gerücht verbreitet, daß Oeſter⸗ 
reich ſich geweigert habe, den engliſchen Vorſchlägen ſeine Zuſtimmung 
zu geben. 

Auf dieſe an das wiener Kabinet gerichteten Vorſchläge hatte man 
binnen 2 4 Stunden eine Antwort gefordert. 
Heute war in den Tuilerien Miniſter⸗Conſeil. 


London, 22. April, Vorm. Wie es in diplomatiſchen Kreiſen 

„habe die Regierung bereits geſtern entſchieden gegen Oeſterreichs 
matum an Sardinien proteſtirt. 
Herald“ ſprechen ſich tadelnd gegen Oeſterreichs Auftreten aus. 
Turin, 22. April, Vormittags. Diplomatiſche Telegramme, die 
aus Paris hier eingetroffen, melden vom geſtrigen Tage, daß Oeſter⸗ 
reich die engliſchen Vorſchläge verwerfe. 

Ein öſterreichiſches Ultimatum, das binnen 3 Tagen eine freiwillige 
ntwaffnung von Sardinien fordert, wird nächſtens erwartet. 
Geſtern Abend präſidirte der König einem Miniſter⸗Conſeil. 
wird verſichert, daß franzöſiſche Hilfe zugeſagt ſei. 

Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Mailand wurden ſämmt⸗ 
liche Eiſenbahnzüge eingeſtellt und alle Transportmittel der Eiſenbahnen 
zu Truppenſendungen benutzt. Es findet eine Truppenbewegung gegen 
le ſardiniſche Grenze von Como bis Pavia ſtatt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Paris, 21. April. Freiherr von Hübner ſoll erklärt 
baben, Oeſterreich könne den neueſten Vorſchlag Englands nicht 
annehmen, wenn nicht Entwaffnung vorausgeht. Man verſcchert, 
daß auch Preußen dem engliſchen Vorſchlag noch nicht beigetreten iſt, 
obſchon der „Moniteur“ deſſen Beitritt meldet. 
Paris, 21. April, Abends 6 Uhr. Die fo eben erſchienene 
J Hatrie“ ſchreibt: Gerüchte ſehr ernfter Natur find in Paris in Um- 
lauf. Man will wiſſen, daß die Oeſterreicher bereits in das Gebiet 
Piemonts eingerückt ſeien. Bis zu dieſer Stunde liegt jedoch noch keine 
offizielle Beſtätigung vor. Gewiß ift aber, daß der ſardiniſche Kriegs⸗ 
Miniſter General La Marmora auf telegraphiſchem Wege das franzd- 
ſiſche Gouvernement in Kenntniß geſetzt hat, daß die öfterreichifche 
Armee eine bedeutungsvolle Bewegung auf die Tieinolinie ausgeführt 
babe und man jeden Augenblick angegriffen zu werden befürchte. 
Ferner iſt das Gerücht verbreitet, Oeſterreich weigere ſich, den neue: 
Ren Vorſchlägen Englands, welches binnen 24 Stunden Erklärung 
darüber verlangt habe, beizutreten. 
4% Heute hat wieder ein Minifterrath unter dem Vorſize des Kaiſers 
ſtattgefunden; Prinz Jerome und Prinz Napoleon haben demſelben bei⸗ 
gewohnt. 
London, 20. April. 
„Times“ veröffentlicht, ſpricht 
mont ſich für den Frieden 
folgen würde. 
London, 20. April, 2 uhr 35 Minuten. Maſſimo d' Azeglio, 
welcher Lord Derby und im auswärtigen Amte wiederholt Beſuche ge: 
macht hat, iſt ſehr bemüht, günſtigere Stimmung (dispositions) zu er: 
werben. Er bringt das Jugeſtändniß Victor Emanuels zum Prin⸗ 
zu (9) der vorgängigen Entwaffnung. Die Auflöſung der Frei⸗ 
elek erklärt er jedoch für unmöglich. () Die Zulaſſung 
Piemonts zum Kongreſſe wird eifrig (bon ihm) befürwortet. 
Brüſſel, 20. April, 5 uhr Abends. Aus Paris wird geſchrie⸗ 
ben, daß dort ungeachtet der „Moniteur“⸗Note und der Zulaſſung 
diemonts zum Congreſſe große Beſorgniß berrſcht. Man verſichert, 
daß Piemont auf dem Congreſſe die Schleifung der Feſtungswerke von 
— und eine allgemeine Amneſtie für ganz Italien beantragen 
erde. 


| 


Es 


ee * 2 Boni ni ee 
4 @ 


Eine turiner Correſpondenz, welche die 
die Ueberzeugung aus, daß, wenn Pie⸗ 
erklärt, die italieniſche Revolution darauf 


4 gemeldet wird, hat Piemont der engli⸗ 
chen Regierung erklärt, es fei bereit, dem Prinzipe der allgemeinen 

umd gleichzeitigen Entwaffnung beizutreten, werde aber thatſächlich nicht 
cher die Waffen niederlegen, bis es die Verpflichtungen kennt, welche 

Deſterreich im Intereſſe Italiens einzugehen verſpricht. 

- 19. April. Nach der am 12. d. M. abgehaltenen 
hätten hieſige Truppen abmarſchiren ſollen, erhielten aber in 


Oeſterreich foll den Krieg erklärt] Betreff der allgemeinen Entwaffnung einverſtanden. 


„Times“ und auch „Morning⸗ 


Folge neuer Wendung der Entwaffnungsfrage einen Gegenbefehl. Die 


Der „Moniteur“ bringt folgende verheiratheten Contingent⸗Soldaten dürften nächſtens heimgeſchickt wer⸗ 


den. Das Municipium hat beſchloſſen, den größeren Theil der für 
Verfaſſungsfeſte beſtimmten Summen den Contingenten zu widmen. 
Nach einer Depeſche aus Caſerta vom 18. d. M. Vormittags war 
der Geſundheitszuſtand Sr. Majeftät des Königs von Neapel noch 
ungefähr derſelbe. Einer Depeſche aus Marſeille zufolge ſind neuer⸗ 
dings mehrere franzöſiſche Offiziere nach Turin abgegangen, um da: 
ſelbſt Remonten zu holen. Das Freicorps Uloa's wird den Namen 
Appenninenjäger annehmen. Die Geſammtzahl der Freiſchärler beträgt 
bis jetzt 17,000 Mann. General Lamarmora und Graf Cavour be⸗ 
ſichtigten am 15. d. M. die detachirten Forts und den neuen Wall in 
Aleſſandria. 

Turin, 21. April. Die „Opinione“ erklätt, die Mächte feien in 
England und 
Preußen verbürgen die Zuſtimmung Oeſterreichs zur Zulaſſung Pie⸗ 
monis und der übrigen italieniſchen Staaten auf dem Congreſſe. 

Turin, 21. April. Eine drohende Bewegung der Oeſterreicher 
gegen die Grenze wird gemeldet. 

Die Verwaltung der lombardiſchen Eiſenbahnen ſtellt auf erhaltene 
Weiſung ihre Züge ein. Auf morgen (22. April) ſind ſämmtliche Ma⸗ 
ſchinen nach Mailand beordert, um Truppen zu transportiren. Au 
der Strecke von Mailand bis zum Ticino werden Truppen erwartet. 

80 Abend findet hier unter dem Vorſitze des Königs ein Miniſter⸗ 
rath ftatt, 

Marſeille, 20. April. [Nachrichten aus Conſtantinopel 
vom 13.] Man fürchtet in dieſer Hauptſtadt aufrühreriſche Bewe⸗ 
gungen. Die Erregtheit iſt im Wachſen. Der Divan hat beſchloſſen, 
eine abwartende Stellung einzunehmen. Er hat Omer Paſcha zurück— 
berufen. — Das „Journal de Conſtantinople“ hat Briefe von der 
Donau, welche die Rüſtungen Rußlands beſtätigen. General 
Lüders hat das Commando in Beßarabien mit 60,000 
Mann marſchbereiter Truppen. — In Afien Desorganiſation. 
Die Deſertionen greifen immer mehr um ſich. Briefe aus Georgien 
beſtätigen die Bildung eines ruſſiſchen Armee⸗Corps von 
100,000 Mann auf jenem Punkte. i 


Bez 


| Preußen 

Berlin, 21. April. [Amtliche Nachrichten.] Se. königliche 
Hoheit der Prinz⸗Regent haben im Namen Sr. Majeflät des Königs 
allergnädigſt geruht: dem Geſandten am kurfürſtlich heſſiſchen Hofe, 
Wirklichen Geheimen Rath von Sydow, das Kreuz der Groß⸗Kom⸗ 
thure des königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern zu verleihen; 
den Rittmeiſter im 5. Huſaren⸗Regiment (Blücherſche Huſaren) und 
Adjutanten der 4. Diviſion Karl Otto Hermann Wichmann in den 
Adelſtand zu erheben; den bisherigen Geſchäftsträger in Liſſabon, Kam⸗ 
merherrn und Legationsrath Freiherrn Julius von Canitz und 
Dallwitz, zum außcrordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Mi: 
niſter am großherzoglich heſſiſchen und herzoglich naſſauiſchen Hofe; 
den bisherigen außerordentlichen Profeſſor und Cuſtos der Univerſitäts⸗ 
Bibliothek in Halle, Dr. J. Zacher, zum ordentlichen Profeſſor der 
deutſchen Sprache und Literatur in der philoſophiſchen Fakultät der 
Univerſität zu Königsberg und zum Ober⸗Bibliothekar der königlichen 
und Univerſitäts⸗Bibliothek daſelbſt; ferner die Kreisrichter Humbert 
hierſelbſt, Doͤhner in Perleberg, Neumann in Brandenburg, 
Scheele in Angermünde, Ernſt in Wriezen a. O., und Pannier 
in Oranienburg zu Kreisgerichtsräthen zu ernennen; fo wie dem Ren: 
danten bei dem Kadettenhauſe zu Wahlſtatt, Glietſch, und dem Ren— 
danten bei dem Kadettenhauſe zu Potsdam, Natter, den Charakter 
als Rechnungsrath zu verleihen. 

Se. Majeftät der König von Hannover find nach Hannover, Se. 
königl. Hoheit der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin nach Schwerin 
und Se. kaiſerliche Hoheit der Erzherzog Albrecht von Oeſterreich nach 
Dresden geſtern Abend abgereiſt. 

Den Oberlehrern am berliniſchen Gymnaſtum zum Grauen Kloſter, 
Dr. Bollmann und Dr. Kempf, iſt das Prädikat „Profeſſor“ bei⸗ 
gelegt; fo wie die Anſtellung des Schulamts⸗Kandidaten Adolph 
Stelkens als ordentlicher Lehrer an dem Gymnaſium zu Reckling⸗ 
hauſen genehmigt worden. (St.⸗A.) 

Berlin, 21. April. [Die Kriegsbereitſchaft.] Die 
„N. Pr. 3.“ ſchreibt: Wir haben es ſchon oft — auch heute oben 
ausgeſprochen, daß Preußen in dieſer kritiſchen Zeit die deutſchen Staa⸗ 
ten um ſich ſammeln müſſe, um energiſch auftreten zu können für feine 
und Deutſchlands Intereſſen gegen alle etwaigen Prätenfionen Frank⸗ 
reichs. Es wurde von uns auch zum Oeftern angedeutet, daß wir 
die vermittelnde Stellung, welche die Regierung im Intereſſe des Frie⸗ 
dens bisher inne gehalten, für richtig erachten, falls dieſelbe ſich dabei 
nur jederzeit der ſelbſtſtändigen Ziele bewußt bleibt, die Preußen als 
europäiſche wie als deutſche Großmacht zu verfolgen hat. Nachdem 
aber das Vermitteln bisher ſo wenig Erfolg gehabt, daß für den Frie⸗ 
den nur noch geringe Ausſicht vorhanden iſt, hat die koͤnigl. Regie⸗ 
rung zu unſerer großen Befriedigung geſtern die Kriegsbereit⸗ 
ſchaft von drei Armee⸗Korps beſchloſſen. Wie man fagt, be 
zoͤge ſich dieſe Maßregel auf das 3. (Brandenburg), 7. (Weſtfalen) 
und 8. (Rheinprovinz) Armee Corps. Wir bemerken ausdrücklich, daß 
Kriegsbereitſchaft etwas Anderes und zwar etwas Minderes iſt, als 
Mobilmachung. Zur Kriegsbereitſchaft ziehen die Armee⸗Corps nur 
ihre Reſerven ꝛc. ein; über ihre etwaige Concentration iſt dabei aber 
noch nichts beſchloſſen, ſondern fie verbleiben vorläufig in ihren Garni⸗ 
ſonen. Die Landwehr wird von dieſer Maßregel nicht betroffen. 

Natürlich hat dieſer Beſchluß zunächſt hauptſächlich den Zweck, daß 


Preußen eine beſtimmte Poſition in und für Deutſchland einnehmen 


und den Bundesſtaaten eine Garantie geben will, daß ſie mit Ver⸗ 
trauen auf die norddeutſche Großmacht blicken und auch ihrerſeits die 


Maßregeln ergreifen mögen, die demnächſt zur Sicherung Deutſchlands 


beim Bunde beantragt werden ſollen. Eine aggreſſive Maßnahme 
gegen Frankreich iſt dieſe Kriegsbereitſchaft noch nicht. Doch mag das 
Kabinet der Tuilerien immerhin daraus erſehen, daß Preußen ſich nicht 
blos zum Vermitteln — auch bei entſchieden widerwilliger Geſinnung 
Anderer — berufen fühlt, und die Maßregel wird in Paris als eine 
unbequeme betrachtet werden. Indeſſen, daß das franzöſiſche Gouver⸗ 
nement ſich dadurch beſchränken läßt, wenn die andern Mächte ihm nur 
bequem ſind, das iſt noch nicht befunden worden. 


5 Berlin, 21. April. [Die Kriegsbereitſchaft]] Die fried⸗ 
lichen, heute eingelaufenen Depeſchen aus Paris ſtehen in kraſſem Ge⸗ 
genſatz zu der heute Früh von der „Preuß. Ztg.“ gebrachten Mitthei⸗ 
lung und der in dem Artikel derſelben enthaltenen Auffaſſung der Lage. 
Die letztere beruht, wie wir aus beſter Quelle erfahren, darauf, daß 
es faſt außer jedem Zweifel ſteht, Oeſterreich werde die im „Moniteur“ 
wiedergegebenen Anträge der Mächte zurückgewieſen. Mit Rückſicht dar⸗ 
auf dürfte ſelbſt das geſtern hier verbreitete Gerücht von einer bevor⸗ 
ſtehenden Aufforderung Oeſterreichs an Piemont, innerhalb 3 oder 
5 Tagen zu entwaffnen, der Beachtung werth ſein. Uebrigens war 
der von Preußen am Bunde vorbereitete Antrag ſchon vor etwa vier⸗ 
zehn Tagen beſchloſſen, und nur der Ankunft des Erzherzogs Albrecht 
wegen hielt man damit bis jetzt zurück, weil man nicht wünſchte, daß 
die unrichtige Meinung ſich verbreitete, daß zwiſchen jenem Ereigniſſe 
und dem Antrag irgend ein Zuſammenhang beſtände. Preußen hat 
denſelben allein und ſelbſtſtändig, ohne vorherige Rückſprache mit einer 
der andern deutſchen Regierungen erwogen und beſchloſſen, geleitet von 
der Ueberzeugung, daß gegenüber der nur zu drohenden Eoentualität 
eines europäiſchen Krieges und während von allen Seiten gerüſtet wird, 
Deutſchland allein nicht die Vorſichtsmaßregeln zu ſeiner Vertheidigung 
vernachläſſigen dürfe. Es iſt deshalb auch wohl zu beachten, daß der 
Antrag Preußens einen ſtreng defenſiven Charakter trägt. Man erwartet, 
daß Herr v. Uſedom, der heute Früh Berlin verlaſſen hat, ihn bereits 
Sonnabend am Bundestage einbringen werde. 


Berlin, 21. April. [Hof⸗ und Perſonal-Nachrichten.] 
Ihre königliche Hoheiten der Prinz⸗Regent und die Frau Prin 
zeſſin von Preußen empfingen geſtern Vormittag gegen 10 Uhr 
den Beſuch Sr. Mafeflär des Königs von Hannover, Allerhoͤchſt⸗ 
welcher über eine Stunde im Palais verweilte. Später fand bei Sr. 
königlichen Hoheit Miniſterkonſeil ſtatt, dem auch Se. koͤnigliche Ho⸗ 
beit der Prinz Friedrich Wilhelm beiwohnte. Se. kaiſerliche Hobeit 
der Erzherzog Albrecht ſtattete um Mittag einen Beſuch im prinzli⸗ 
chen Palais ab. Um 4 Uhr fand das Diner ſtatt, dem Sr. Maje⸗ 
ſtät der Koͤnig von Hannover, Se. kaiſerliche Hoheit der Erzherzog 
Albrecht, Se. hoͤnigliche Hoheit der Großheezog von Mecklenburg⸗ 
Schwerin und die Prinzen und Prinzeſſinnen des koͤniglichen Hauſes 
und andere fürſtliche Herrſchaften beiwohnten. Unter den Gäſten be: 
fanden ſich auch der dieſſeitige Geſandte in Hannover, General der 
Kavallerie Graf Noſtitz, der königlich hannoverſche Geſandte, Graf zu 
Ian: und Knyphauſen, und der kaiſerlich öſterreichiſche Geſandte, Ba: 
ron v. Koller. 

— Ihre königlichen Hoheiten der Prinz⸗Regent und die Frau 
Prinzeſſin von Preußen, ſo wie die hier anweſenden Prinzen und 
Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes nahmen heute Vormittags 10 
Uhr in der Kapelle des Palais Sr. königlichen Hoheit des Prinzen 
Friedrich Wilhelm das heilige Abendmahl. Der kleine Kapellenchor des 
königlichen Domchors führte dabei die Geſänge aus. 

— Se. kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Albrecht hat geſtern Abend 
7 Uhr mit Höchſtſeinem Gefolge Berlin verlaſſen und iſt von hier über 
Dresden nach Wien abgereiſt. Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent 
und JJ. kk. HH. die Prinzen Carl, Friedrich Wilhelm, Friedrich Carl, 
Alexander, Adalbert und der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin 
hatten ſich zur Verabſchiedung von Sr. königl. Hoheit auf dem Bahn⸗ 
hofe eingefunden, woſelbſt auch der General⸗Feldmarſchall Freiherr 
v. Wrangel, der Kommandant, General-Major v. Alvensleben, der 
kaiſerl. öſterreich. Geſandte, Baron v. Koller, der Polizei-Präſident Frh. 
v. Zedlitz ꝛc. zugegen waren. — Se. kaiſerliche Hoheit der Erzherzog 
wurde, dem Vernehmen nach, bereits in Röderau von Sr. Majeſtät 
dem König von Sachſen empfangen und nach Dresden begleitet. — 
Sr. kaiſerl. Hoheit dem Erzherzog Albrecht iſt von Sr. königl. Hoh. 
dem Prinz-Regenten das 3. Infanterie-Regiment verliehen 
worder. (S. Dresden.) Die Offiziere Höͤchſtſeiner Begleitung ſind 
mit Orden ausgezeichnet worden; der Oberſt⸗Hofmeiſter General⸗Major 
Graf Braida hat den Stern zum rothen Adler⸗Orden 2. Klaſſe, der 
Oberſt v. Ruff den rothen Adlerorden 2. Klaſſe und der Major Graf 
v. Wimpffen den rothen Adlerorden 3, Klaſſe erhalten. 

— Se. Maj. der König von Hannover iſt geſtern Abend 8 Uhr 
von hier nach Hannover wieder abgereiſt. Se. kgl. Hoheit der Prinz⸗ 
Regent, ſowie IH. kk. HH. die Prinzen Carl, Friedrich Wilhelm, Frie⸗ 
drich Carl und Georg und der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin 
begleiteten Se. Majeſtät zum Bahnhof, wo zur Verabſchiedung auch 
Se. konigl. Hoheit der Prinz Auguſt von Württemberg, der Generals 
Feldmarſchall Frhr. v. Wrangel, Se. Durchlaucht der General der In⸗ 
fanterie Fürſt Wilhelm von Radziwill, der Geſandte am fönigl. hans 
noverſchen Hofe, General der Kavallerie Graf v. Noſlitz, der General: 
major und Kommandant v. Alvensleben, der koͤnigl. hannoverſche Ge⸗ 
ſandte am hieſigen Hofe, Graf zu Inn⸗ und Knyphauſen, der Polizei⸗ 
Präſident Frhr. v. Zedlitz und andere hochgeſtellte Perſonen anweſend 
waren. 

— Se. königl. Hoheit der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin 
iſt geſtern Abend um 11 Uhr nach Schwerin zurückgereiſt. — Se. 
Hoheit der Fürſt von Hohenzollern⸗Sigmaringen hat ſich geſtern Abend 
nach Düſſeldorf begeben und gedenkt am Montag oder Dinstag hier 
wieder einzutreffen. — S. Durchlaucht der Prinz von Hohenlobe⸗In⸗ 
gelfingen iſt nach Schlawentzütz und Se. Durchlaucht der Erbprinz 
Friedrich zu Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg nach Prim⸗ 
kenau abgereiſt. 


Inſpecteur Synold von Schüz iſt von der Inſpicirung der Remonte⸗ 


genwart Ihrer königl. Majeſtäten dort intereſſante und ergiebige Aus⸗ 


— Der Oberſt & la suite des 4. Huſaren⸗Regiments und Remonte⸗ 


Depots von Treptow a. d. R. hierher zurückgekehrt. 

— Der königl. Bundestagsgeſandte v. Uſedom wird ſich morgen 
wieder nach Frankfurt begeben. (Der „Pr. Ztg.“ zu Folge iſt derſelbe 
bereits abgereiſt.) 

— Der konigl. Geſandte bei der ſchweizetiſchen Eidgenoſſenſchaft, 
Geh. Legations⸗Rath v. Kamptz, iſt in Braunſchweig eingetroffen, um 
daſelbſt das Oſterfeſt im Kreiſe feiner Familie zu verleben, und wird in 
den erſten Tagen des Mai auf feinen Poſten nach Bern zurückkehren. 

— Im Corps der königl. Diplomatie werden folgende Verän⸗ 
derungen beziehungsweiſe Beſetzungen als bevorſtehend bezeichnet: der 
Wirkl. Geh. Legations⸗Rath v. Balan, ſeit Dezember v. J. Geſandter 
in Stuttgart, ſoll zum Geſandten in Kopenhagen, der bisherige Ge⸗ 
ſandte in Kopenhagen, Graf v. Oriolla, zum Geſandten in Neapel, der 
bisherige Geſandte in Neapel, Frhr. v. Canitz, zum Geſandten in Rom, 
und der frühere Geſandte in Kaſſel, v. d. Schulenburg⸗Priemern, zum 
Geſandten in Stuttgart ernannt werden. (N. Pr. 3.) 


Berlin, 21. April. [Die preuß. Majeſtäten.] Aus Neapel 
gehen uns über den Aufenthalt Ihrer Majeſtäten des Königs und der 
Königin daſelbſt folgende Mittheilungen zu: Das Befinden Ihrer Ma⸗ 
jeſtäten des Königs und der Königin hatte erfreulicher Weiſe auch im 
Verlauf der vorletzten Woche es geſtattet, daß Allerhöchſtdieſelben wäh: 
rend der Anweſenheit in Neapel fortfahren konnten, die Sehenswürdig⸗ 
keiten in Augenſchein zu nehmen, nur war zu bedanern, daß oftmals 
unfreundliche Witterung den Genuß beeinträchtigte. So haben Ihre 
königl. Majeſtäten gemeinſchaftlich und in Begleitung Ihrer königlichen 
Prinzeſſin Alexandrine und des allerhöͤchſten Gefolges wiederholentlich 
die Kunſtſchätze des Muſeo Borbonico beſichtigt, die Kathedrale S. Gen⸗ 
naro, die Kirche Sta. Chiara in Augenſchein genommen und nicht 
nur Spazierfahrten nach dem herrlich gelegenen Kloſter S. Martino, 
nach Pozzuoli, den Seen von Averno und Fuſaro, wie nach Bajä, 
Portici, dem Lago d' Agnano gemacht, ſondern auch Herculanum und 
Pompeji beſucht; die Beſichtigung dieſer merkwürdigen Orte ward mit 
größtem Intereſſe in allen Details unternommen, auch fanden in Ge⸗ 


grabungen ſtatt. Ebenfalls hatten Allerhöchſidieſelben ſich über Caſtel⸗ 
lamare nach dem ſo herrlich gelegenen Sorrent begeben, auch daſelbſt 
die Villa des Grafen Aquila, wie bei Caſtellamare die Villa des Für⸗ 
ſten Liewen beſucht, welche durch ihre Lage in ſo außerordentlicher Höhe 


jeder Verantwortu 


Es giebt für die 


— — 


Oeſterreich. 

1 N ) Die „Wiener Zeitung“ bringt heute folgen: Auslaſſungen ihres Morgenblattes vectificiten werde, ſteigerten dann aber die 
Gezeitigt durch die Ereigniſſe, die ſeit dem Beginne dieſes Jahres Schranke nur in der außerordentlichen Zurückhaltung der Inhaber. Nichts 

auf die Zukunft Europa's immer dunklere Schatten geworfen haben, 0 e ‚Au ] 

naht ſich uns in dieſem Augenblicke eine folgenreiche Enticeidung. wohl für die hervorragendſten Spekulationspapiere als auch für Cijenbahnattien 
Das aufrichtige Verlangen unſeres Kaiſers und Herrn, die der kannt gewordenen wiener Mittagscourſe, welche den Erwartungen nicht gan 

Welt drohenden Gefahren wo moͤglich noch in den letzten Stunden ab: entſprachen, ſtimmten die Kaufluſt wieder etwas herab, gegen on Eh — 

das Gefühl der Pflicht, kein mit dem Rechte und der Würde jedog wieder volle Feſtigkeit ein. 


i i itt ied e l 1 } N 
5 1 a 908 Eu A , I ae zu Anfange wieder auf 77. Dieſer Rückgang war jedoch nur für einen Mo⸗ 
ng frei fein würde, wenn über glückliche und geſeg⸗ 
nete Länder die Geſchicke des Krieges hereinbrechen ſollten, — dieſe 
Beweggründe haben Se. k. k. apoſtoliſche Majeſtät beſtimmt, unmittel⸗ 
bar bei der Regierung Sr. Majeſtät des Königs Victor Emanuel zu 


einem äußerſten Verſuche der Wahrung des Friedens zu 


Seit Jahren hat Sardinien Oeſterreichs geheiligte Rechte angefein⸗ 
det. Durch die letzten Kundgebungen des turiner Cabinets iſt es der 
erklärte Gegner dieſer Rechte geworden; durch ſeine Rüſtungen hat 
es ſich in einen Zuſtand fortwährender Bereitſchaft zum Angriffe ver⸗ 
ſardiniſche Regierung nur noch ein Mittel, 
die Welt zu überzeugen, daß ſie nicht auf Krieg und Umwälzungen 
die Rückkehr zu regelmäßigen Verhältniſſen 
zwiſchen ihr und dem Nachbarreiche zu ermöglichen. Dieſes Mittel 
beſteht darin, daß Piemont die Waffen aus der Hand lege, 
die es nur gebrauchen könnte, um einen unermeßlichen Fre⸗ 
vel am Völkerrechte, an den Grundlagen der rechtmäßigen 
Ordnung, am wahren Heile Italiens, an der Wohlfahrt 
Europa's zu vollbringen. 

Der kaiſerliche Miniſter des Aeußeren, Graf v. Buol⸗Schauen⸗ 
hat im allerhöchſten Auftrage an den Chef des turiner Cabinets, 
Grafen Cavour, ein Schreiben gerichtet, worin die königlich ſar⸗ 
diniſche Regierung zur Maßregel der Entwaffnung dringend 
und im verſöhnlichſten Geiſte, aber mit dem Ernſte einer 
letzten und folgenſchweren Mahnung, aufgefordert wird. 

Kehrt Sardinien in Folge dieſes Schrittes, dem die Vorſtellungen 
anderer Mächte Europa's zur Seite ſtehen, zum Friedensfuße zurück, 
o weiß es ſich durch Oeſterreichs Wort vor jedem Angriffe geſichert. 

Uebrigens liegt es nicht in der Abſicht der kaiſerlichen 


ſinne, daß ſie bereit ſei, 
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turiner und pariſer Nachrichten bereits ihre Wirkung geübt haben, und die an | 
der Börſe in Umlauf geſetzte Nachricht, daß die „Preuß. Ztg.“ heut Abend die 
Kauflust zu einem hohen Grade, und Begehr wie Geſchäftsumfang fanden ihre 
deſto weniger erreichte das Geſchäft eine große Ausdehnung, und wurden ſo⸗ 


aller Art und für Staatspapiere anſehnlich höhere Preiſe bewilligt. Die ber 


Oeſterr. Credit eröffnete über dem geſtrigen Schlußcourſe, ging aber gleich 


ment eingetreten, der Begehr ſteigette den Cours raſch bis auf 30%, — 8 8¹ 
wurde bewilligt. Nach ſpäterer Ermattung ſchloß manfwieder 80%. rä⸗ 
mien pro ult. 7743; Vorprämien murbtn wenig und zu den mannigfach⸗ 
ſten Variationen gehandelt. Sonſt waren Credite fekten in beſchränktem Ver⸗ 
kehr, obſchon faſt 2 die Courſe ſich höher ſtellten; für Disconto⸗Com⸗ 
mandit⸗Antheile um 1% (93), für Genfer um 14% (42%), für Norddeutſche 
4% (77), für Darmſtädter 194% (7574), Deſſauer behaupteten ſich feſt, ſchloſ⸗ 
ſen aber wie geſtern (33%). Schleſ. Bankantheile blieben zu 73 ohne Abgeber; 
berliner Handel war 1 % höher (76%), dazu aber übrig. 

Einzelne Notenbantaltien erfuhren gleichfalls beſſere Frage. Preuß. Bank⸗ 
Antheile fehlten zum letzten Courſe (129), darmſtädter Zettelbank 2% hoher zu 
89. Für Thüringer wurde 2% mehr (64) bewilligt, es blieben jedoch Abgeber. 
Braunſchweiger blieben % % böher zu 101% gefragt. 

Die bedeutendſten Schwankungen bei ſehr belebtem Umſatze erfuhren Oeſterr. 
Staatsbahn. Meiſt war 3 Thlr. mehr (141 ;) zu bedingen, doch wurde auch 
bis 137%, rüdwärts und bis 42 aufwärts gehandelt. Nordbahn ſtiegen um 
2% bis 51, Mecklenburger um 17% bis 48, Wittenberger um 2% bis 38%. 
Am Schluſſe waren dieſe Courſe nicht mehr voll zu bedingen. Maſtrichter ſtie⸗ 
gen um „ bis 23%, Rotterdamer um 2% bis 69. Tarnowitzer blieben 1 
höher zu 37 ohne Abgeber, Koſeler ebenſo, doch nicht über dem letzten Coürſe 
er und desgleichen Nahebahn zu 46. Von den übrigen Actien waren be⸗ 
onders Oberſchleſiſche 2% hoher mit 119 geſucht. Für Freiburger trat, als 
ſie ſich um 2% auf 83 ½ gehoben hatten, ein jo ſtarkes Angebot ein, daß 
ſie ſchließlich mit 82% zu haben blieben. Anhalter hoben ſich um 1% auf 
106%, und 1004, Potsdamer um 2% auf 118, für junge fehlten zu 116 Ab⸗ 
geber. Köln⸗Mindener blieben 2% höher mit 12% zu laſſen. Alte Rhei⸗ 
niſche 1½ % höher (80%) gefragt. Berbacher Anfangs „ % billiger mit 
101½ geſucht, bedangen zuletzt 102%, Bergiſch⸗Märkiſche 2% höher (73). 

ie Meinung, daß die politiſche Lage ſich zum Frieden wende, nötbigte 
heute die Fixverkäufer in Preuß. 4% % Anleihen zu Rückkäfen, die den Cours 
wieder um 4 % auf 98 hoben. Prämien⸗Anleihe blieb dagegen 111. Staats⸗ 
ſchuldſcheine, wie geſtern begehrt, gingen % höher auf 82%. Pfand: und 
Rentenbriefe im Weſentlichen unverändert und ohne Umſätze, doch etwas feſter, 
Märkiſche Rentenbriefe 7 höher (92). (Bank- u. 9.3.) 


— ðr— —— —?]er ᷣ . 8 
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die reizendſten Ausſichten auf die Umgegend darbietet. — Am Sonn⸗ Regierung, den von ihr ausgegangenen Vorſchlag zurückzu⸗ Fonds- und Geld-Course. i 
tag, den 10ten April wohnten Ihre königlichen Majeſtäten wiederum ziehen, daß ungefäumt, und ſelbſt noch vor Eröffnung des in] breiw. Stasts-Anleihe 1008 b. N-Sehl. Zweb, cb | 
dem Gottesdienſte in der preußischen Geſandtſchaſts » Kapelle bei, wel Ausſicht genommenen Congreſſes, eine Vereinbarung zwiſchen u 184 be a Pe eee eee 
cher diesmal von dem Hilfsprediger Lekebuſch abgehalten wurde, befih- | den Großmächten, die zu außerordentlichen Nüftungen ge⸗] Go 183 4% 35 Oberschlen. A...) glue. | 
tigten darauf wiederhoit die Schul ⸗ Lokalitäten daſelbſt, befuchten | Schritten find, wegen allgemeiner Wiederherſtellung des Frie-| dit 185641. 198 bz. 411 Ab 36 1 Ra 
das Atelier des Malers Götzlaf, und machten noch eine Spa⸗ dens fußes ſtattfinde. Defterreich hält dieſen Vorſchlag un: ge a be. dito Prior. B. _ 5 2 
zierfahrfahrt nach Portici zur Beſichtigung des königlichen Schloſſes] verändert aufrecht, wenn es auch nicht gewillt ſein kann, S 301% dito Prior. P. — 4 
la Favorite. — Ihre Majeftät die Königin hatte an verſchiedenen Tagen die Schritte, zu welchen es ſich gegenüber Piemont ent⸗ | Berliner Stadt-Obl.. 4% G. Ar BroeE rm De 
die Beſuche der Grafen Aquila, Trapani und Montemolin nebſt Ge⸗ ſchloſſen hat, dem Gauge fernerer Verhandlungen über die| (e Neumärk 215 Oppela-Ternow.| 4 1 0 
mahlinnen, des Infanten Don Sebaſtian von Spanien und wieder⸗ Frage einer allgemeinen Entwaffnung unterzuordnen. 5 Pommersche . 66% dito Tor. I. — 
holentlich des Herzogs und der Herzogin von Calabrien königl. Hoheiten Moͤge es uns beſchieden ſein, auf die gegenwärtige Mittheilung 3 fe mn I 91% 0. 8 
empfangen, auch Ihren faiferl. Hoheiten dem Großfürſten und der Groß- bald eine andere folgen laſſen zu konnen, die dem Wunſche der An= 8 de dene: lan br. Rheinische Pf. — | 4 90% @ 
fürſtin Conſtantin eine Viſite abgeftatte. Am 18. April gedachten Ihre] hänger eines ehrenvollen Friedens und zugleich Oeſterreichs feſtem und! Schlesische. . . . 34600 % bz. dito NN 
Maſeſtäten, nach anderweit eingegangenen Nachrichten, die Rückreiſe nach ruhigem Selbſtgefühle eine gerechte Genugthuung gewähre. Ob wir eee nne Nee Ia 8. 
Rom anzutreten und daſelbſt noch einen Aufenthalt bis in die letzten[ aber auch prüfungsvollen Geſchicken entgegengehen mögen, die Zuver⸗ 3 ]Bosenschn >» 1 1 br. Rubrert-Crefeid.| — [81,180 B 
Tage dieſes Monats zu nehmen. ſicht, welche das Recht und der Mutb giebt, wird von unſerem hoch-] Weste u. Rhein. | 4 193 ba, N 
Berlin, 21. April. [Rotterie.] Bei der beute angefangenen berzigen Monarchen und feinen treuen Völkern keinen Augenblict | E Sele. 4 100% be el 
Ziehung der 4. Klaſſe 119. köͤnigl. Klaſſen⸗Lotterielfiel 1 Hauptgewinn 8 a leer.. 0h be fe 
don 10,000 Thaler auf Nr. 66,491. 2 Gewinne zu 5000 Thlr. *) Den oben ftehenden Artikel haben wir unſern hieſigen Abonnenten bereits] @oldkronen. .... .» — 9 420. dito Prlor. II.] |a%|-- UI. x. — 
fielen auf Nr. 17,035 und 68,359. 3 Gewinne zu 2000 Thlr. durch ein Extrablatt bekannt gemacht. D. Red. ne eee ae a 
auf Nr. 5314. 44,545 und 70 409. a — E ester. Metall... . 5 62 ba. sie Un Em.“ — 105 2 
33 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 4962. 5607. 6909. 8820.] Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. to Net. Arles | 6 164%, 466% b weren 8 4 6 
18,539. 19,912. 26,388. 26,857. 33,482. 38,255. 40,446. 43,266.| Paris, 21. April, Rahm. 12% Uhr. Bei Beginn der Bärje sirculirte Russsengl. Anleihe. 6 1b. be a 0. dito it B 4% — 
46,833. 47,621. 49,052. 49,995. 51,989. 52,708. 53,523. 55,322. das Gerücht, daß Oesterreich die neueiten Vorſchlaͤge abgelehnt habe. Die Spe⸗ do eln Sch. Obr. | 4 182% be. dito ia Il = — 
62.631. 63,990. 64,237. 64,250. 71,592. 73,691. 74,680. 74,755. |fulanten waren in groe Unruhe ind murde bie Rente zu 67, 35, Credit Fon, fl ber. 2 f de be . | SEE 
80.695 81.966 83,182 84 440 Ri 90 404 5 1 mobilier zu 665, Staatsbahn zu 518 gehandelt. poln. Obl. 4 500 EI. | 4862 — . er 
VIER ARE STIL HERE DT ca 125 5 Paris, 21. April, Nachmittags 3 Uhr. An der Börſe herrſcht paniſcher dito 4 300 FL | 5 90, B. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
45 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 3690. 4200. 4915. 8795. Schrecken auf das Gerücht, Oeſterreich verwerfe die letzten Propoſitionen. Of⸗ „gie, Pi 21. — 2% be Div, Z. 
11,679. 13,988. 14,720, 15,249. 16,197. 16,635. 19,120. 20,69 J.] fiziell iſt nichts bekannt. Borſenſchluß war ſehr beunruhigt. Bades 36 Fl.. 0 8 Berl, K.-Verein! 656 4 10 B 
22,265. 24,456. 29,672. 33,765. 37 940. 41,394. 43,675. 44,080. Schluß⸗Courſe: ZpCt. Rente 66, 45. 44 Ct. Rente 94, 50. 3p Ct.. — Berl. Hand.-Ges.| — | 4 10% ba. u. B. 
48,926. 49,768. 54,324. 54,849. 54,873. 55,745. 56,889. 59,112. 3 . N ce Aotien-Qourae. ee % L Hei d u 0 
61 875. 6,720. 65.979. 66.685. 6,721. 73,228. 73,242. 74,990. Ale. 406. anche .: ne ee een Bremer | 1 
76,431. 76,932. 76,952. 78,157. 78,174. 83,084. 83,700. 84,445 Pe 2. 5 ae zur a 1 5 war bis auf 64, 90 ge⸗ Auch. ante 1 fü aan — Dans. . \ m 
91,169. wichen, ſchloß aber etwas feſter. Große Beunruhigung. Amst.-Rotterd. . 4 681, & 69 ba. At ne a 
ur Schluß⸗Courſe: ul Rente 68, 25. 4 pC. Rente 92, 75. pt. be e & | 13 4 7u ba Bier e eee 
51 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1073. 5287. 8288. 8690. u. are ! : i to Frier. — 5 4 
Spanier 38. 1p6t. Spanier 28. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗⸗ dito II. Em..| — | 5 09½ ba. Genf. Creditb.-A.| — | 4 |40%, à 42% be. u, B. 
8743. 12,129. 14,530. 14,912. 15,696, 21,466. 21,631. 23,829. | Ei -Iifti 7 z mahilier⸗IAlkti dombardi ; 5 dito III. Em. — |31, 174% Geraer Bank. 5½ 4 78 ba. 
7 7 ’ Eiſenbahn⸗Aktien 476. Credit⸗mobilier⸗Aktien 600. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ i 4 1 B- Hamb. Nrd. Bank 6 4 7 6 
25,204. 27,703. 35,993. 36,200. 39,285. 39,413. 42,379. 45,438. |Uttien 470. Franz. Joſephsdahn —. ee Pete „ 41100 bu u.c. | 5 ee 1 8 
48,138. 50,015. 50,355. 50,764. 52,213. 52,335. 52,402. 53,992. x Sonden, 21. April, Nachm. 3 Uhr. Borſe in Folge niedrigerer Yarifer | Berln-tlamburgı aY,| 4 103.0. bn 85 
55,544. 56,58 1. 57,078. 57,080. 58,687. 60,975. 61,085. 62,228, | Cour abe W. 3 — Io e ee Fr 
66,980. 67,380. 68,266. 68,349. 68,548. 75 126 79 241. 81047 „ e de. zer Spanier 30. Meraner 20%, Garbinier 76. bet Lad. en — en eee T | den 
7 . ; . 1 . y . R . „ 4 , . , pCt. Ruſſen 110. 4 pCt. Ruſſen 99. a dub rb A = al IE Mein. Creditb.- A.] 6 | 4 2 etw. br. 
84,233. 86,509. 88,248. 89,517. 91,596. 92,497 und 94,656. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 5% Sch. Wien 12 92 05 Kr. dito Lit, 6. — |114198 B. eordma| — 5 7:70; 
Niere Mage 12 Ahr, 45 Min. Neue Sole 38 e eee e, e ee 
Deut ſehland 5pGt, Metalliques 71, —. 4 pct. Metalliques 61, —. Bank⸗Altien dito Prior.. | — 4c 11,83 pe. Lese B-Antk.| . 
% 845, —. Nordbahn 164, 20. 1854er Looſe 106, —, Mational⸗Anlehen 76, 10. Rreslau-Freib, .| 5 4 6060 81 be. | Sepl Bank- Ver ou. 4 fn 0 
Dresden, 21. April. Die bereits geſtern Abend erwartete An⸗ eg ee ir 125 20. ee ne 1 255 London Cee Frier, Z a e Weimaf, har 45 10% Lig be u. B. 
r. kaiſerl. Hoheit des Erzherzogs Albrecht iſt erſt in voriger] uc, —. andeurg 8s, —- ar : Gold 113, —, Silber —, —. dito IL. Em. — | 8'101 0. - . 480% ba. j 
32 1 Ki 17 erfolgt, 9 — 7 e Aupenthalt ee 100, —. Lombardiſche Eiſenbahn 95, —. Neue Lombarziſche] dito IL , 1 1 ach 
N 8 f 8 Aut eohsel-Gourse, 
in Berlin in Folge der geſtern dort erfolgten Ankunft Sr. Majefät| Wien 21. April Abends Un henbbörfe Hau, Krebit:Uttien 171, | Fran.St-Kisnb.| — | 9 139.1974,141% be.] Amsterdam HER: 
des Königd von Hannover um einige Stunden verlängert hat. Seine 90, Staatsbahn 235, 20, Nordbahn 160, 30, Nationale 75, 10. lade Peior....| f 4 ee f 5 dite .. Jamlıaıd de. 
königl. Hoheit der Kronprinz war dem durchlauchtigſten Erzherzoge bis] Frankfurt a. M., 21. April, Nachm. 1 1 Uhr. Eröffnung der Börſe Naga Helbert. — 4 186 6. e e eee 1280 % be. 
Röderau entgegengereift und geleitete Höchſtdenſelben nach dem königl. n e Stimmung, im Laufe derſelben ſchwankend, gegen Schluß feſt | Magd.-Wittenb. — 1 8 br London NEEEEBN, 18% b. 
4 e gr u, rid, e ns e y . 
Reſidenzſchloſſe, woſelbſt Se. Majeſtät der König den hohen Gaſt erwar- Schluß⸗Courſe: Ludwigsbafen⸗Berbacher 133%. Wiener Wechſel 101. Mailen 74 je 1 5 5 Wien’ österr. Währ.|8 T. 0 . 
tete. Heute Vormittag um 8 Uhr geruhte Se. k. k. Hoheit den bie: | Darmſtädter Bank⸗Aktien 192. Darmſtädter Zettelbank 222. Spt. Metal⸗ 2 Wale re 3 er 11 90 0 55 
figen kaiſ. öſterreichiſchen Geſandten, Fürſten Metternich, zu empfangen, Liaues 61. 4% t. Metalliques 52%. 1854er Looſe 90. Oeſterreich. Nas | Neisse-Brieger — 1 97 9 Leipzig ST 991 0. 
wohnte ſodann mit der königl. Familie dem Gottesdienfte in der katho⸗ d e era Betis, Kt nen 188 e, Defierreih, Eich Baht 40 e Lil 2 . 88 . Fa: 
liſchen Hoftirche bei und ertheilte um 12 Uhr dem in Abweſenheit des 147. Rhein Nahe⸗Baßn 47%. Main Ludwigssaſen Litt. A. 87%, Mainz:] 4e Fr Ser WI = 151227 — 3 AI 


Staatsminiſters v. Beuſt mit der Leitung der auswärtigen Angelegen: | Ludwigshafen Litt. C. —. T beatersMepentoir 5 i 
Sonnabend, 23. April. 21. Vorſtellung des 2. Abonnements von 70 Vor 


heiten beauftragten Staatsminiſter v. Falkenſtein eine Audienz. Um) Hamburg, 21. April, Nachmitt. 2) Uhr. In Folge auswärtiger Kauf⸗ 
lungen. Bei um die Hälfte erhöhten 


12 Uhr begab ſich Se. kaiſ. Hoheit, begleitet von Sr. Majeftät dem König ordres Börſe günftig geſtimt. 0 ; 
2 N g . i 2 Shluß-Courfe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. ä 
und Ihren königl. Hoheiten dem Kronprinzen und dem Prinzen Georg Aae nde AH 5 ns hie dittien 78. e 97 At em Ben ein Biroinia um Caroline Fern 
nach dem böhmiſchen Bahnhofe, woſelbſt eine Fahnen⸗Compagnie als] Norddeutſche Bank 81 Wien —, — : erture, 2) Gran über Motive der Oper 


Ehrenwache aufgeſtellt war und der Gouverneur der Reſidenz, die Gene⸗ amburg, 21. April, [Getreidemarkt.] Weizen loco und ab aus: Begleitung arrangi & \ 
i g girt von Alard, vorgetragen von 5 
ab auswärts unverändert. Oel 3) Duetto concertante, für 2 ein d eigens Naa Ser str ER A. 
er Pa 


tretend i⸗Di d ei i i- |wärts feſt, aber ſtille. Roggen loco 2955 . ' 
ralität, der ſtellver retende Polizei Director und ein zahlreiches Publi — M 1 24%, pro Oftob 902 Ka ruhig ink ſtille. 
Liverpool, 21. April. (Bonmmeiie.) Ballen Umſatz. — ausgeführt von den genannten Konzertiſtinnen mit Orchefterbegleitung. Hierauf 


kum zur ehrfurchtsvollſten Begrüßung ſich eingefunden hatten. Se. Maj. 3 
und der Kronprinz trugen die Inhaberuniform ihrer kaiſerl. öfterreihi: | Preiſe gegen geitern unverändert, Wochen 6 29,210 Ballen. „Sie iſt wahnſinnig.“ Drama in 2 Aufzügen, nach Melesville 8 „El 
est olle“ bearbeitet. Iweite Abtheilung des Konzerts: 4) Air varie 5 für bi 


ſchen Regimenter. Der Erzherzog wurde hier bei ſeiner Ankunft mit eee Ne 
lebhaften Hochrufen empfangen, ſchritt ſodann in Begleitung Sr. Maj. erlin, 21. April. Der Widerſpruch zwischen den unzweideutigen Erklä⸗] Violine von Beriot, mit Orcheſterbegleitung v : 
des Königs und der königl. Prinzen mit feinen militäriſchen Gefolge nr 1 een 1 9 une p de a Bent 5) I Gerade d Venezia, für 3 ie ae anna e 
die Front der Truppen ab, während die Militärmuſik die öſterreichiſche tundigften poliiihen reife zur Stunde noch ein ee Die Begleitung ausgeführt von den Schweſtern Frln. Virg. und Carol. Fern 
Nationalhymne ſpielte, verabſchiedete ſich darauf auf dem Perron auf Börſe, wie viel und lebhaft de die Frage auch discutirte, war um fo weniger Die Frühjahrs⸗Ausſtellung von blühenden und 
das Herzlichſte von Sr. Maj. dem Könige und Ihren Eönigl. Hoheiten in der Lage eine Löſung zu finden. Für fie ſelbſt ſchien aus dieſer Verwor⸗ nichtblühenden Pflanzen 2 
und trat 22 Uhr mittelft Extrazuges die Weiterreiſe nach Wien an. renbeit die Aufgabe bervorzugeben, ſich jeder Geſchäftsthätigteit fo lange zu ent: | Früchten und Gemüſen des Central⸗Gärkner⸗Vereins wird Sonnabend 


f 5 3 4 2 7 3 U . N 
Der kaiſerl. öſterreichiſche Geſandte, Fürſt Metternich, welcher Sr. kaiſ. e w W 85 Norm der Berallen: 2 440 Ad) 0c 0 den 23ſten Vormittags 10 Uhr im kleinen Kutznerſchen Saale, Ga 


Hoheit geſtern Abend ebenfalls bis Röderau entgegengereiſt war, be⸗ gleich, daß die Enthaltung mehr auf Seiten der Verkäufer als der Käufer w tenſtraße Nr. 19, eröffnet, und dauert bis Di | 
gleitete Höchſidieſelben heute auch bei der Abreife. (Dr. J.) pätere wiener Conte, 970 die Meinung begünftigten, daß in Wien die Eintrittsgeld für die Perſon 23 Sgr. a eig 10 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. \ 


